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Interpretation und Dokumenation von Gewaltverletzungen

Die Rolle der Rechtsmedizin im Kinderschutz

Ärzte und Ärztinnen in 
den Rechtsmedizinischen 
Instituten sind aufgrund 
ihrer Kompetenzen die 
wichtigsten Ansprech-
partner/innen, wenn es 
um die sach- und fach-
gerechte Beurteilung von 
Verletzungen und/oder 
Misshandlungen geht. 
Sie sind somit wichtige 
Akteur/innen im Kinder-
schutz.

Ganz grundsätzlich besteht aus 

(gerichts-)medizinischer Sicht 

ein Anlass Verletzungen bei 

Kindern unter dem Fokus einer 

Kindesmesshandlung zur hin-

terfragen bzw. zu untersuchen, 

wenn1:

• der behauptete Geschehens-

verlauf nicht plausibel für 

den Verletzungsbefund ist,

• über primäre Vorstellungs-

gründe hinaus zusätzliche 

Verletzungen festgestellt 

werden,

• keine, vage bzw. unpassende 

Erklärungen für Verletzun-

gen gegeben werden (kön-

nen),

• in der zeitlichen Abfolge 

wechselnde Versionen zum 

Geschehensablauf gegeben 

werden,

• verschiedene Anamnesen 

durch unterschiedliche 

Betreuungspersonen gege-

ben werden,

• der Unfallmechanismus 

nicht zum Entwicklungsstand 

des Kindes passt,

• der Arztbesuch mit deutli-

cher zeitlicher Verzögerung 

erfolgt,

• mehrere Ärzte bzw. Kliniken 

aufgesucht werden,

• die „Besorgnis“ der Eltern 

nicht adäquat der Art und 

dem Umfang der Verletzung 

entspricht (zu gering oder zu 

stark),

• Behauptungen abgegeben 

werden die Verletzungen 

seinen sich selbst oder durch 

andere Kinder zugefügt 

worden,

• wiederholt stationäre Aufen-

thalte in der Vergangenheit 

wegen Verletzungen oder 

unspezifischen Störungen 

(Nahrungsverweigerung, 

Gedeihstörungen usw.) zu 

verzeichnen sind,

• häufiger Unfälle im Sinne von 

„Unfallketten“ festgestellt 

werden,

• vorherige Kontakte zu Hilfe- 

bzw. Schutzsystemen bekan-

nt werden (Jugendamt, Kind-

er- und Jugendnotdienste, 

Polizei) die auf Grund auffäl-

liger Familienanamnesen, 

häuslicher Gewalt oder bere-

its bekannten Misshandlun-

gen erfolgten

Im Sinne der Einschätzung des 
Gefährdungsrisikos durch das 
Jugendamt gemäß § 8a Abs. 1 
SGB VIII sind als Ziele eine rechts-
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medizinischen körperlichen 
Untersuchung eines Kindes zu 
benennen:
• die Entscheidung, ob es 

sich um Misshandlung/Ver-
nachlässigung handelt

• ggf. die gerichtsfeste Doku-
mentation aller Verletzungs-
befunde

• ggf. auch als juristisch verw-
ertbare Fotodokumentation

• die eventuelle Spurensi-
cherung

• die in der Folge notwendige 
medizinische Versorgung 
gewährleisten (wenn die 
rechtsmedizinische Untersu-
chung nicht in der Klinik er-
folgt)

Die rechtsmedizinische Expertise 
ist in vielen Fällen aber gerade 
in den Fällen, in denen das Ver-
letzungsbild nicht ganz eindeutig 
ist oder verschiedene Formen 
äußerer Gewalteinwirkungen 
stattgefunden haben oder das 
Schütteltrauma des Säuglings zu 
diskutieren ist, der bestimmende 
„Meilenstein“ im Sinne einer ob-
jektiven Entscheidungshilfe.

Auch in Brandenburg sollen 
zukünftig von körperlich und /
oder sexueller Gewalt betrof-
fene Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sowie Unfallopfer 
ihre Verletzungen durch Rechts-
mediziner/innen dokumentieren 
lassen können. Das Brandenbur-
gische Landesinsitut für Rechts-
medizin ist in der Planungsen-
dephase zur Eröffnung einer 
Kindernotfall-/Gewaltopferam-
bulanz.

Kontakt für das Land Branden-
burg

OA Dr. med. Jürgen Becker

Brandenburgisches Landesinsti-
tut für Rechtsmedizin
Lindstedter Chaussee 6
14469
Potsdam

Tel.: 0331/5685-0
TFax: 0331/5685-28
E-Mail: Juergen.Becker@blr.
brandenburg.de / rechtsmedizin.
potsdam@gmx.de
Web: http://www.rechtsmedizin.
brandenburg.de/

Dipl.-Med. Ragna Drescher 
Brandenburgisches Landesinsti-
tut für Rechtsmedizin Außen-
stelle Frankfurt (Oder) 
Nuhnenstr. 8
15234 Frankfurt (Oder)
Tel.: 0335 4335417 
Fax: 0335 4005417 
E-Mail:  re c ht s m e d i z i n . p o t s -
dam@gmx.de

1 vgl. Herrmann, Dettmeyer, Ban-
aschak, Thyen 2008

Kontakt:
Fachstelle Kinderschutz
im Land Brandenburg
c/o Start gGmbH
Fontanestraße 71
16761 Hennigsdorf
Telefon: 03302 8609577
info@start-ggmbh.de
www.fachstelle-kinderschutz.de
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